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Der kritische Punkt der Insekten

und das Entstehen von Schmetterlings -Aberrationen.
Von Prof. P, Baclinietjew, Sofia. (Fortsetzung aus No. (3.)

Aus den angeführten Thatsachen ist

somit ersichtlich, daß verschiedene Insekten-

Species verschiedene Kälte aushalten können,

ohne ihre Lebensfähigkeit nach dem darauf

folgenden Erwärmen zu verlieren.

Diese Erscheinung wurde nun zum Gegen-

stand systematischer Untersuchungen, um
hauptsächlich die aberrativen Formen,

und zwar in erster Linie vorläufig von

Schmetterlingen, zu erhalten.

Ich will hier einige dieser Unter-

suchungen mitteilen:

Dr. med. Emil Fischer*) in Zürich

untersuchte lebende Puppen aus Vanessa-

Gruppen, und zwar: Vanessa urticae, antiopa,

polychloros, io, prorsa, cardui, atalanta und

c-alhum und noch Papilio macJiaon. Diese

Puppen lagen bei ihm 3 Wochen lang auf

dem Eise bei 0*^ und später im Zimmer bei

36° und ergaben aberrative Formen.

Weitere Versuche-*) stellte E. Fischer
mit Fawes.sa-Puppen bei — 20*^ (Dauer 2 bis

4 Stunden) an. Diejenigen Puppen, welche

diese Kälte aushielten, ergaben auch aber-

rative Formen.

Die späteren Versuche desselben

Forschers sind in der gegenwärtigen Zeit-

schrift veröffentlicht (1897, "98 und '99),

welcher wir später Zitate entnehmen

werden.

M. Standfuß ••••'•) stellte die gleichen Ver-

suche mit mehr als 42 000 Puppen von 56

verschiedenen Schmetterlingsarten an. Bei

Temperaturen bis zu— 20° (Dauer 2 Stunden)

konnten bei ihm einige Puppen aushalten

und ergaben aberrative Formen.

Darüber, warum keine noch tiefere

") E. Fischer: ,,Transmutation der

Schmetterlinge infolge Temperatur - Ver-

änderungen". Berlin, 36 p. 1895.

*•') E. Fischer: „Neue experimentelle

Untersuchungen und Betrachtungen über das

Wesen und die Ursachen der Aberrationen in

der Faltergruppe Vanessa. Berlin, 67 p. 1896.

***) M. Standfuß: „Denkschrift der

Schweiz. Naturforsch. Gesellsch.", XXXVI.,
81 p. 1898. Die Versuche mit Temperaturen
über QO C. sind früher in der „Insekten-Börse",

1894-, beschrieben worden.

Temperatur als — 20° von den erwähnten

Forschern bei den Puppen angewendet
wurde, äußert sich M. Standfuß wie folgt:

,,Bei diesen bis an das Äußerste des auch

nur vorübergehend Ertragenen hoch-

gespannten Graden wirkt eine, selbst kleine,

weitere Steigerung tödlich oder doch miß-

bildend." E. Fischer sagt: „Bei — 23° C.

starben mir einmal eine Anzahl Puppen bald

ab." Andererseits ist aus Versuchen von

H. Rodel ersichtlich, daß die Puppen von

Pieris brassicae die Temperatur von — 25°

aushalten können (36 Puppen ergaben ihm
nur 4 verkrüppelte Schmetterlinge). Daß
die Puppen dieser Schmetterlingsart bei

— 16° ß. nicht sterben, war nochReaumur'"-')

bekannt.

Wir kommen somit zur Schlußfolgerung,

daß die Kenntnis des kritischen Punktes
für die Entomologen, welche sich mit Kälte-

versuchen beschäftigen, unentbehrlich ist,

und zwar aus zwei Gründen:

Erstens, um zu wissen, bei welcher

niedrigsten Temperatur die Versuche ange-

stellt werden dürfen, und zweitens, um mit

erstarrtem oder noch flüssigem Saft im

Insektenkörper zu thun zu haben.

Der erste Grund ist selbstverständlich;

die Wichtigkeit des zweiten Grundes will

ich hier hervorheben:

Solange die Säfte des Insektes noch nicht

erstarrten (ganz oder nur theilweise), können

im Insektenkörper keine tiefgreifenden

Veränderungen stattfinden. Sind seine Säfte

unterkühlt, aber noch immer flüssig, so

befindet er sich in einer Art lethargischen

Schlafes, wobei die Cirkulation der Säfte

noch immer möglich ist; ist aber sein Saft

erstarrt, so befindet sich das Insekt unter

ganz anderen Umständen: Die Cirkulation

der Säfte ist ausgeschlossen, ihre Zusammen-

setzung hat sich geändert und das Insekt

verliert an seinem Körperbau (im allgemeinen

Sinne des Wortes) mit jedem weiteren Grade

•) Reaumur: „Memoires pour sernr a

l'histoire naturelle des Insectes". Pariser

Ausgabe: I. 1734, II. 1736, III. 1737, IV. 1738,

V. 1740, VI. 1742.
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der Abkühlung immer mehr und mehr,

obwohl seine eigene Temperatur noch nicht

so tief sank, als vor dem Erstarren der

Säfte, widrigenfalls tritt, wie oben erwähnt,

der Tod ein.

Anfangs dieses Jahres (1899) habe ich

mich bereit erklärt"), den kritischen

Punkt der verschiedenen Puppen gratis

zu bestimmen, damit tinsere Wissenschaft

— Entomologie — profitieren könne, habe

aber leider nur von einem einzigen Entomo-

logen die Puppen zu solcher Bestimmung

erhalten.

Ich führe deshalb hier die mit den

Puppen erhaltenen Resultate an, die ich

teils selbst, teils von Herrn Dr. E. Fischer
in Zürich erhalten habe.

Die Versuche habe ich so angestellt,

wie ich dieselben in der „Zeitschrift für,

wissensch. Zoologie" (LXVl, 4 p. 521, 1899)

beschrieben habe. Hier sei nur bemerkt,

daß Kj^ und N-^ die oben erwähnte

Bedeutung haben, während M das totale

Gewicht der Puppe in gr., S das Gewicht

des Saftes (Verdampfungspunkt bis 115*^),

Q Säfte - Coefficient'*) und V die Ab-
kühlungsgeschwindigkeit '^) der Puppen
bedeutet.

Die Puppen von Dr. E. Fischer, Zürich. Untersucht am 22./V1I. 1899.

No.
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